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Jungfrauen sollten konsequent bleiben
Steinbock
(22. 12. bis 20.1.)

Erfolg: Heute lohnt es,
hinter die Kulissen zu
blicken. Stellen Sie Nach-
forschungen an. Liebe:
Ihnen geht es heute gut,
vor allem, was Liebe und
Freundschaften betrifft.
Wohlbefinden: Einseitige
Belastung ist schlecht für
die Gesundheit.

Fische
(20. 2. bis 20. 3.)

Erfolg: Gerüchteheutebes-
ser ignorieren, es steckt
meist nichts dahinter. Lie-
be: Ihre Gefühle kommen
inWallungundSiewerden
auf Ihre Kosten kommen.
Wohlbefinden: Beiüppigem
Essen könnte die Ver-
dauunginMitleidenschaft
gezogen werden.

Stier
(21. 4. bis 20. 5.)

Erfolg: Gut Ding braucht
Weile!Heuteistesgünstig,
dieDingelangsameranzu-
gehen. Liebe: Ihnen
lächeln die Liebessterne
freundlich zu, genießen
Sie dieses Geschenk!
Wohlbefinden: Nehmen
Sie sich Zeit, um Ihre See-
le baumeln zu lassen.

Krebs
(22. 6. bis 22. 7.)

Erfolg: HeutekönnenSiein
der Kommunikation
punkten.GünstigzumVer-
handeln! Liebe: Die Liebe
ist zurzeit schwierig. Sie
wissennichtgenau,woran
Sie sind. Wohlbefinden:
Ihre sportliche Belastbar-
keit hält sich in Grenzen.
Besser einmal faul sein.

Jungfrau
(24. 8. bis 23. 9.)

Erfolg: Jetzt kommen Sie
nur in kleinen Schritten
vorwärts. Trotzdem kon-
sequent bleiben. Liebe:
Amor hat Sie ins Herz
geschlossen. Ihre
Wünsche lassen sich rea-
lisieren. Wohlbefinden:
Auch Sie brauchen mal
Pause.

Skorpion
(24. 10. bis 22. 11.)

Erfolg: Bestehen Sie nicht
immer auf Ihrer Methode,
auch wenn sie erprobt ist.
Liebe: Sie kann man nicht
täuschen. Sie spüren, wer
es ernst meint. Wohlbefin-
den: Eine Vorsorgeunter-
suchung schadet nie,
wann war der letzte
Gesundheitscheck?

Wassermann
(21. 1. bis 19. 2.)

Erfolg: Immer die Fakten
im Auge behalten, dann
entwickeln sich die Dinge
nachWunsch.Liebe: Etwas
mehr Gefühl an den Tag
legen. Ihre Beziehung
braucht mehr Intensität.
Wohlbefinden: Klopfen Sie
sich mal selbst auf die
Schulter.

Widder
(21. 3. bis 20. 4.)

Erfolg: Versuchen Sie,
mehr Freizeit zu ge-
winnen. Verbringen Sie
diese mit Ihren Hobbys.
Liebe: Reden Sie Klartext.
Nun haben Sie den Mut,
die Dinge beim Namen zu
nennen. Wohlbefinden:
Chance, interessante
Menschen zu treffen.

Zwillinge
(21. 5. bis 21.6.)

Erfolg: Heute spüren Sie,
was wichtig ist. Am Ball
bleiben und nicht locker-
lassen. Liebe: Es fällt Ih-
nenleicht,IhreZuneigung
zu zeigen. Zärtliche Stun-
den am Abend. Wohlbefin-
den: Guter Durchschnitt!
Ihre Verfassung sollte
zufriedenstellend sein.

Löwe
(23. 7. bis 23. 8.)

Erfolg: Was immer Sie sich
vorgenommen haben, zie-
henSieesdurch. Liebe: Die
Spannungensindvorüber,
nun können Sie Ihrem
Schatz wieder alles sa-
gen. Wohlbefinden: Keine
Störungen in Sicht. Alles
im grünen Bereich, die
Stimmung ist glänzend.

Waage
(24. 9. bis 23.10.)

Erfolg: Ungeduld könnte
wichtige Projekte gefähr-
den.GebenSiedenDingen
Zeit!Liebe: Nichtgleichdie
wahren Absichten verra-
ten,gebenSiesichgeheim-
nisvoll.Wohlbefinden: Statt
auf Probleme, mehr auf
die eigenen Fähigkeiten
konzentrieren.

Schütze
(23. 11. bis 21. 12.)

Erfolg: Achten Sie auf Ge-
nauigkeit und verzichten
Sie darauf, alles gleichzei-
tig zu tun. Liebe: Ihnen ist
heute eher nach Gemüt-
lichkeit zumute. Ein idea-
ler Tag zum Kuscheln.
Wohlbefinden: Heute
blühen Sie auf, das Stim-
mungsbarometer steigt.

VON PETER JAROLIN

Innsbruck.
DirigentundIntendant
Alessandro De
Marchi über die
Festwochen der
Alten Musik.

Der Maestro hat Grund zur
Freude. Ein begeistertes Pu-
blikum, eine Auslastung von
98 Prozent und Künstler, die
immer wieder kommen wol-
len – die Innsbrucker Festwo-
chen der Alten Musik locken
jedes Jahr Freunde der Ba-
rockmusik nach Innsbruck.

Heuerbeginnensieoffizi-
ell zwar erst am 12. August;
doch bereits am 15. Juli geht
es mit der Ouvertüre, den

Wo die Barockmusik im Sommer
eine echte Heimat gefunden hat
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Ambraser Schlosskonzerten,
los. Und: Die erste Premiere
hat schon stattgefunden. An
der Hamburgischen Staats-
oper feierte vor kurzem Ge-
org Friedrich Händels Oper
„Almira“ in der Inszenierung
von Jetske Mijnssen Premie-
re; im Tiroler Landestheater
ist diese Produktion ab 12.
August zu sehen.

1685
„Diese Koproduktionen sind
aus finanziellen Gründen
sinnvoll und haben sich sehr
bewährt“, sagt Alessandro
De Marchi, der bei „Almira“
selbstamPult„seiner“Acade-
mia Montis Regalis stehen
wird. Seinem Konzept mit
jährlich drei Opern unter ei-
nem gemeinsamen Motto
bleibt De Marchi, der seit

2010 Intendant in Innsbruck
ist, treu. Das Jahr 1685 steht
heuer im Zentrum. „Es ist
das Geburtsjahr von Bach,
den wir in Konzerten ehren.
Es ist das Geburtsjahr von
Händel – daher ,Almira‘.
UndesistdasGeburtsjahrvon
Domenico Scarlatti.“

Wettbewerb
Folgerichtig ist als zweite
Oper Scarlattis „Narciso“ am
Tiroler Landestheater zu se-
hen. Fabio Biondi dirigiert
„sein“ Ensemble Europa Ga-
lante; Regie führt Davide Li-
vermore. Die dritte Oper ist
traditionell eine Open-Air-
Veranstaltung. Im Innenhof
dertheologischenFakultätist
PietroAntonioCestiseherun-
bekanntes Werk „L’Orontea“
zu sehen. David Bates leitet

dasEnsembleLaNuovaMusi-
ca; Regie führt Stefano Vizio-
li. Wie immer sind fast alle
Partien mit früheren Teilneh-
mern des Cesti-Gesangswett-
bewerbs besetzt.

Dieser ist nach dem Kom-
ponisten benannt und wur-
de von De Marchi ins Leben
gerufen. Ziel war es, junge
Sänger für Barockmusik zu
begeistern. De Marchi: „Die-
ser Bewerb ist eine Erfolgsge-

schichte. Viele ehemalige
TeilnehmersindaufdemWeg
zueinergroßenKarriere,und
wir haben jedes Jahr mehr
und mehr Bewerber.“ Heuer
müssen die Kandidaten u. a.
Arien von Jean-Baptiste Lul-
ly einstudieren, denn 2015
wird es bei den Festwochen
der Alten Musik einen Fran-
zosen-Schwerpunkt geben.

De Marchi: „Auch in Zu-
kunft wird die Barockmusik
im Zentrum des Festivals ste-
hen. Aber ich plane auch ei-
ne kleine Erweiterung. War-
um etwa sollten nicht auch
Belcanto-Opern von Rossini,
BellinioderDonizettiaufOri-
ginalinstrumenten bei uns
gespielt werden?“
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INTERNET
www.altemusik.at

Karl Kraus: „Die letzten Tage der
Menschheit“. Klangbuch mit 2 CDs.
Mit Erwin Steinhauer, Georg Graf, Pa-
melia Kurstin, Joe Pinkl, Peter Rosma-
rinth. Mandelbaum Verlag. 24.90 €
KURIER-Wertung: �����

Birgit Mosser-Schuöcker:
„Die letzten Zeugen“
Mitarbeit von Gerhard Jelinek.
Amalthea Verlag.
284 Seiten. 22,95 Euro.
KURIER-Wertung: ���T�
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Maria Bill. Die Schauspielerin ist heute im
Wiener Volkstheater als Bertolt Brechts Hitler-
Karikatur „Arturo Ui“ zu sehen. Als Chicagoer
Gangsterboss ist sie kaum wiederzuerkennen.

Gangsterboss des Tages
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HOROSKOP

HÖREN

Die Operette zum
Weltuntergang

Mosaik von einem
Krieg zum nächsten

LESEN

Sommernachtsgala. Der
Sommer kann kommen. Mit
der traditionellen Sommer-
nachtsgala am malerischen
Wolkenturm in Grafenegg ist
offiziell die Open-Air-Saison
eröffnet. Bei der achten Gala
(der ORF ist immer live-zeit-
versetzt dabei) zu Gast: Star-
sopranistin Angela Denoke,
Top-Tenor Ramón Vargas und
Pianist Jean-Yves Thibaudet.
Am Pult des Tonkünstler-
Orchesters Niederösterreich:
Juanjo Mena. Auf dem Pro-
gramm: Meisterwerke von Ri-
chard Strauss, Puccini, Lehár,
Ravel, Gershwin oder Richard
Rodgers. MILENKO BADZIC/ORF

Dirigent Alessandro De Marchi
ist seit 2010 Chef in Innsbruck

MUSIKGENUSS
MIT STARS AM
WOLKENTURM
IN GRAFENEGG

Hörbuch. Karl Kraus’ „Die letz-
ten Tage der Menschheit“
entstandalsunmittelbareRe-
aktion auf den Ersten Welt-
krieg. Zum Gedenkjahr hat
der Mandelbaum-Verlag nun
ein aufwendig gestaltetes
Hörbuch herausgegeben. Es
liest Erwin Steinhauer, der
Kraus’ messerscharfen For-
mulierungen nachspürt, be-
gleitet von collageartig mon-
tierten Versatzstücken aus
Militär- und
Salonmusik,
Operette und
Heurigenlied –
eine grausam
komische, ver-
störende Welt-
untergansope-
rette. – B.M.

Zeitgeschichte. Weiterver-
wendung der versteckten
ORF-III-Dokumentation
„Wie wir wurden. Was wir
sind“. Zeitzeugen erinnern
sich an den Ersten Weltkrieg,
an die Italianisierung Südti-
rols, Armut, Februar 1934,
„Anschluss“ ... Mosaiksteine
auf einem langen Weg über
20 Jahre. Es reden Otto von
Habsburg, Heinrich Treichl,
Fritz Molden, Jörg Haiders
Mutter, aber
auch die Frau
Grafl aus
Schatten-
dorf. Einigen
sollte man
unbedingt
zuhören.

– P.P.


